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Friedensbemühungen Kaiser Karls I. und des
Heiligen Stuhls

Nach dem Scheitern der Friedensinitiative vom Sommer 1917

war der Heilige Stuhl in den ersten Monaten des Jahres 1918 in

Friedensbemühungen des katholischen österreichisch-ungarischen

Kaisers Karl I. involviert. Karl versuchte zum einen über den

Heiligen Stuhl in Verhandlungen mit Italien zu treten und nahm zum

anderen Kontakt mit England, Frankreich und den USA auf. Als

Vertrauenspersonen des Kaisers dienten dabei unter anderem sein

Beichtvater, der Kapuzinerpater Cölestin Schwaighöfer, und Pacelli. 

Am 23. Dezember 1917 schrieb Karl Benedikt XV. und bat ihn, Pacelli

für Friedensverhandlungen mit Italien einsetzen zu dürfen. Gleichzeitig

sollten die Mittelmächte ihre Kriegsziele und Friedensbedingungen dem

Papst mitteilen. Schwaighöfer, dem die Friedensbedingungen Bulgariens

bereits bekannt waren, reiste am 5. Januar 1918 im Auftrag Karls nach

Berlin, um die Bedingungen Deutschlands bei Reichskanzler Georg

von Hertling zu sondieren. Hertling wollte vor einer Antwort erst mit

Wilhelm II. Rücksprache halten und diese Benedikt wohl mündlich durch

Pacelli mitteilen.

Benedikt schrieb Karl am 28. Februar 1918, dass er Pacelli erlaube, die

österreichisch-ungarischen Friedensvorschläge an Italien persönlich zu

überbringen. Pacelli reiste im März 1918 (Dokument Nr. 1616) demnach

nicht nach Rom, weil seine Mutter erkrankt war. Vielmehr diente die

Krankheit als Vorwand dafür, dass Pacelli München verlassen konnte,

um in den Friedensverhandlungen zu sondieren (Dokument Nr. 1613)

und die österreichisch-ungarischen und wohl auch die deutschen

Friedensbedingungen zu übermitteln. Pacelli reiste am 10. März 1918

von München ab (Dokument Nr. 860) und kehrte am 8. April 1918 wieder

dorthin zurück (Dokument Nr. 3446). 

Friedensverhandlungen kamen durch diese Vermittlungsversuche des

Heiligen Stuhls und Pacellis allerdings nicht zustande.
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